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Rahmenvorgaben für Betreuungsangebote
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• flexibles Betreuungsangebot von 8 bis 18h

• an fünf Wochentagen (Montag bis Freitag)

• während 48 Wochen pro Jahr

• Umfang der Betreuung für die Eltern wählbar
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Angebotsformen
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Früh- und Vorschulbereich (3 Mte – 4 Jahre):
• Krippen, Tagesheime und an Tagesfamilien-

vereine angeschlossene Tagesfamilien

Kindergarten und Primarschule:
• Gruppenangebote (schulintegriert oder 

schulextern)
• in kleinen Schulgemeinden mit geringer 

Nachfrage: Tagesfamilien

Sekundarschule:
• Gruppenangebote (schulintegriert oder 

schulextern)
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Betreuungsaufgaben
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• Angebote umfassen einen Betreuungs- und 
einen Förderauftrag

• Früh- und Vorschulbereich:
Förderung der körperlichen, emotionalen, 
sozialen und intellektuellen Entwicklung

• Volksschule:
Stärkung des sozialen und kooperativen 
Handelns, Förderung der sprachlichen und 
kommunikativen Kompetenzen, 
Unterstützung der Kinder beim schulischen 
Lernen
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Teilrevision des Bildungsgesetzes/ Blockzeiten
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Tagesbetreuung an der Volksschule;
während der Schulwochen:
• Unterricht am Vormittag im Rahmen von 

Blockzeiten und Unterricht an einzelnen 
Nachmittagen

• schulergänzende Betreuung von 12 bis 
18 Uhr: Mittagstisch, Betreuungsmodule

während der Schulferien:
• Tagesbetreuung von 8 bis 18 Uhr, von 

Eltern während 8 Schulferienwochen 
flexibel beanspruchbar
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Illustration Tagesbetreuung an der Volksschule
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Beispiel 1. bis 3. Primarschulklasse
Zeiten
8 Uhr Unterricht

* FEB Mittagstisch
* FEB Frühnachmittag

12 Uhr * FEB Spätnachmittag
Mittags-
tisch
13.30 Uhr
15.15 Uhr * freiwillig
15.50 Uhr

18 Uhr

Montag Dienstag FreitagMittwoch Donnerstag

+ Betreuungsangebot von 8 bis 12 Uhr an fünf Tagen
während der Schulferien
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Teilrevision des Bildungsgesetzes
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• Neben Nachmittagsunterricht erhalten alle 
Kindergarten- und Primarschulkinder an fünf 
Vormittagen 4 Lektionen Unterricht,
alle Sekundarschülerinnen und -schüler 
4 oder 5 Lektionen = Blockzeiten für Alle

• teilweiser Transfer ins FEB-Gesetz oder 
Modifikation von Regelungen betreffend 
Mittagstisch ab Sekundarstufe II

• Schulort: Beschränkung der Möglichkeit zum 
auswärtigen Schulbesuch am Kindergarten 
und an der Primarschule
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Kantonaler Vollzug
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gruppen: Früh- und Vorschulbereich / 
Kindergarten, Primarschule / Sekundarschule

• Aufgaben:
– Beratung und Unterstützung der Träger-

schaften und Betreuungseinrichtungen
– Kanton als Träger der Tagesbetreuung an 

der Sekundarschule, Organisation durch 
Schulen

– Gesamtkantonale Koordination der 
Qualitätssicherung und -entwicklung 

– Aufsicht über die Betreuungseinrichtungen
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